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Im Zeichen deutsm-franz6sisd1er Verständiaunrr 
M 
ih 
a1 
n; Zur deutsch-französischen Bürgermeisterkonferenz in Stuttgart vom 30. Mal bis 4. Juni 1950 

Auf Schweizer Initiative hin hatten französi­
sche und deutsche Bürgermeister im Juni 1948 
am Genfer See getagt. Ein Jahr später, im Jum 
1949, wurde am Vierwaldstädter See ein Ver­
ständigungsausschuß gebildet. Dieser Verständi­
gungsausschuß tagte im Sept~mber 1949 in Bern, 
im Januar 1950 in Paris, und im März 1950 in 
Frankfurt. 

Bei diesen Besprechungen wurden die Vorar­
beiten für die deutsch-französische Bürgermeister­
konferenz, die vom 30. Mai bis 4. Juni in Stutt­
gart stattfindet, geleistet. Aus württembergischen 
Städten nehmen teil: Oberbürgermeiser Dr. 
D o c h, Lu d w i g s b ur g, Oberbürgermeister 
Meyle, Heilbronn, Oberbürgermeister Pfizer, 
Ulm, Oberbürgermeister Dr. Roser, Eßlingen, 
Bürgermeister Dr. Sc h u I t z, Kornwes t -· 
heim, und Dr. Klett als Oberbürgermeister der 
Konferenzstadt; ans badischen Städten: Beigeord­
neter Dr. Dr. Hagen, Karlsruhe, Oberbürgermei­
ster Heitz, Offenburg, Oberbürgermeister Dr. 
Hoffmann, Freiburg, und außerdem aus Saar­
brücken Oberbürgermeister Zimmer. 

Die Konferenz wird am Mittwoch, 31. Mai, im 
Goldenen Saal des Hotels Marquardt durch den 
Präsidenten des Verständigungsausschusses, den 
Schweizer Schriftsteller Eugen W Y.l er, eröffnet 
werden. Ueber ,.Die geistige Situation der Ju­
gend in den Städten" werden ein Referent aus 
Frankreich und Oberbürgermeister Dr. Roser, 
Eßlingen, über .. Kulturelle Aufgaben der Ge­
meinden" ebenfalls ein französischer Teilnehmer 
und Oberstadtdirektor Dr. Zuhorn, Münster i. W., 
sprechen. Am 2. Juni werden die Konferenzteil­
nehmer durch die Staatsregierung von Südwürt­
temberg-Hohenzollern in Tübingen empfangen. 

S< 
Dann werden die Teilnehmer an einem offiziel- d: 

len Empfang der Stadt Stuttgart im großen Kur- h; 
saal Bad Cannstatt teilnehmen, bei dem voraus- al 
sichtlich auch der französische Hohe Kommissar aJ 
F r a n c o i s - P o .n c e t, Bundespräsident Profes- 0 
sor Dr. Heu ß, Bundeskanzler Dr. Adenaue r g., 
und vielleicht auch der amerikanische und der ri 
englische Hohe Kommissar anwesend sein wer- b< 
den. Am 3. Juni um 11 Uhr werden die Teil­
nehmer Gäste bei der Eröffnung der ,.Deutschen 
Gartenschau Stuttgart 1950" auf dem Killesberg 
durch den Bundespräsidenten Professor Dr. Heuß 
sein. te 

Die an den Beratungen der Bürgermeister teil- .d 
nehmenden französischen und deutschen Journa- s< 
Iisten werden ebenfalls zu einem Gedankenaus- C 
tausch zusammentreffen und im Rahmen der e· 
Konferenz wird vom 30. Mai bis 4. Juni eine N 
deutsch-französische Ku 1 tu r wo c h e stattfin- Ir 
den, in deren Dienst sich gie Gesellschaft der e: 
Freunde französischer Kultur, das Stuttqarter si 
Kammerorchester. die Württ. Staatsqalerie, die 5 , 

Direktion Generale des Affaires Culturelles des Ii 
französischen Hohen Kommissars, die Württem- si 
bergischen Staatstheater, die Südwestdeutsche c 
Konzertdirektion, die Württ. Landesbibliothek, 
der Württ. Kunstverein, die Galerie Valentiim, 
das Junge Theater Kollektiv stellen. Weiter ver­
anstaltet die Europa-Union am 30. Mai eine 
große Kundgebung im Kursial Bad Cannstatt, 1 P 
bei der Wirtschaftsminister Hermann Veit, Ober- 1-I< 
bürqermeister Dr. Klett, der Deleaierte des Z 
Stnißburqer Europarates Andre Philip, Paris, P 
und Dr. Ernst von Schenck, Basel, Mitglied des t< 
Exekutivbüros europäischer Föderalisten, sore- u 
chen werden. (hpd) 1: 


